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Resolution der Alpen-Initiative  

zuhanden der Walliser Regierung und des Bundesrates  

 

Schützen wir unsere Alpen!  
Stoppt die Gefahrguttransporte über den Simplonpass  

Die Passstrasse über den Simplon ist steil, kurvenreich und führt hinauf bis auf 2000 Meter über Meer. 

Trotzdem ist der Simplon der einzige Schweizer Alpenübergang für Lastwagen mit gefährlichen und 

brennbaren Gütern. 11’000-mal im Jahr rollen Transportlastwagen mit Gefahrgut die Passstrasse 

hoch und hinunter. Während am Grossen Sankt Bernhard (VS/I), am Gotthard (UR/TI) und am San 

Bernardino (GR/TI) solche Transporte auf der Strasse verboten sind, gibt es am Simplonpass keine 

Beschränkungen dafür. 

Ein Unfall mit einem Gefahrgut-Lastwagen kann dramatische Folgen haben für Umwelt und 

Bevölkerung – vor Ort am Simplonpass und über die Wasserläufe bis hinunter zum Genfersee und 

zum Lago Maggiore. Ein einzelner Unfall reicht aus, um ganze Landschaften mitsamt deren Fauna 

und Flora unwiderruflich zu schädigen. Das ist inakzeptabel, zumal durch den Simplon ein Bahntunnel 

führt und Züge die Güter viel sicherer transportieren. 

Die Alpen-Initiative setzt sich für den Schutz des einzigartigen und ökologisch sensiblen Lebensraums 

Alpen ein. Deshalb machen wir uns seit vielen Jahren für ein Verbot von Gefahrguttransporten über 

den Simplonpass stark. 

Die Walliser Regierung will aber bisher von einem Verbot nichts wissen. Der Aufforderung des 

Bundesrates, zusammen mit der Industrie nach Lösungen zu suchen, kommt sie nur widerwillig nach. 

Politisch ist seit Jahren nichts passiert – abgesehen von einer Verschleppung des Problems. Der 

Bundesrat lässt die Walliser Regierung vorderhand noch gewähren. Das Jahr 2022 ist wichtig, denn 

Ende Jahr soll ein Entscheid fallen.  

Wir fordern die Walliser Regierung und den Bundesrat dazu auf, der Sicherheit der regionalen 

Bevölkerung und der Umwelt vor Ort oberste Priorität einzuräumen und ein Verbot für 

Gefahrguttransporte über den Simplon einzuleiten.   

 
 
Verabschiedet an der Mitgliederversammlung in Martigny am 14. Mai 2022   

 


